
 

 

 
Kleine Anfrage 
der Abg. May (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) und Wolff (CDU) 
betreffend Professorenstellen an Fachhochschulen 
und  
Antwort  
des Ministers für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 
Vorbemerkung der Fragesteller: 
Mit dem vom Landtag beschlossenen Haushaltsänderungsantrag (Drs. 19/1347) der Fraktionen CDU und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN wurden an den Fachhochschulen 171 zusätzliche Stellenhülsen für W2-Profes-
surenstellen eingerichtet. Damit soll es den Hochschulen ermöglicht werden, bei Berufungen und Bleibever-
handlungen Schwerpunkte zu setzen. 

 
 

Vorbemerkung des Ministers für Wissenschaft und Kunst: 
Mit den durch den Haushalt 2015 zugewiesenen zusätzlichen W2-Stellen (kw 12/2020) erhalten 
die Fachhochschulen die Möglichkeit ihr Studienangebot qualitativ und quantitativ auszubauen 
und zu konsolidieren. In der seit Verabschiedung des Haushalts verstrichenen Zeit konnten noch 
nicht an allen Hochschulen die für die Verteilung notwendigen Abstimmungsprozesse abge-
schlossen werden. An zwei Fachhochschulen wurde bisher erst die Zuweisung zu den Fachbe-
reichen vollzogen. Die genauen Denominationen werden sich teilweise erst im Rahmen der noch 
stattfindenden Ausschreibungen bzw. der nachträglichen Verbeamtung von bereits im Angestell-
tenverhältnis berufenen Professorinnen und Professoren ergeben. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Für welche Fächer sollen wie viele der zusätzlichen Stellenhülsen an der Hochschule Darmstadt 

verwendet werden? 
 
Siehe hierzu die Übersicht in der Anlage. 
 
 
Frage 2. Für welche Fächer sollen wie viele der zusätzlichen Stellenhülsen an der Frankfurt University of 

Applied Sciences verwendet werden? 
 
Die Frankfurt University of Applied Sciences hat hierzu folgendes mitgeteilt: 
"Aufgrund der laufenden Verhandlungen zu den Zielvereinbarungen 2016-2020 (ZV) zwischen 
dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst und der Frankfurt University of App-
lied Sciences und den darauf aufbauenden internen Zielvereinbarungen mit den Fachbereichen 
können wir die Schwerpunktsetzung bei der Besetzung der W2-Professurenstellen noch nicht 
abschließend kundtun.  
 
Wir planen in allen vier Fachbereichen weitere Aufwüchse und würden die Denominationen un-
ter Beachtung der Betreuungsintensivität der einzelnen Schwerpunkte festlegen. Die Betreuungs-
relation spielt dabei ebenfalls eine Rolle. Zum jetzigen Zeitpunkt möchten wir uns bewusst mit 
Festlegungen zurückhalten und die Abstimmung der Zielsetzung bei Festlegung der Schwer-
punkte mit dem Land abwarten." 
 
 
Frage 3. Für welche Fächer sollen wie viele der zusätzlichen Stellenhülsen an der Technischen Hochschule 

Mittelhessen verwendet werden? 
 
Die Verteilung der zusätzlichen Stellen auf die Fachbereiche ist in der beigefügten Anlage 
wiedergegeben. 
 

Eingegangen am 17. August 2015   ·   Ausgegeben am 24. August 2015 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 19/2189  

 

 17. 08. 2015 

 
 

19. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



 

2 Hessischer Landtag   ·   19. Wahlperiode   ·   Drucksache 19/2189  

 

 
Frage 4. Für welche Fächer sollen wie viele der zusätzlichen Stellenhülsen an der Hochschule RheinMain 

verwendet werden? 
 
Die Hochschule RheinMain hat hierzu folgendes mitgeteilt: 
"Im Rahmen des Hochschulpakts 2020 - 3. Phase plant die Hochschule RheinMain einen Studie-
rendenaufwuchs bis zu 3000 Studierenden im 1. Fachsemester. Die Hochschulleitung führt der-
zeit mit den fünf Fachbereichen Verhandlungen über neue Studiengänge und Studienschwer-
punkte. Im Rahmen von Zielvereinbarungen zwischen Hochschulleitung und Dekanaten werden 
die finanziellen und personellen Grundlagen festgelegt. Nach jetzigem Planungsstand sollen zum 
Wintersemester 2016/2017 folgende Studiengänge implementiert werden: 
 
• Fachbereich Architektur und Bauingenieurwesen: Studiengang Mobilitätsmanagement und 

Studiengang Baukultur, 
• Fachbereich Design, Informatik, Medien: Erweiterung des Studiengangs Media Conception 

und Production, neuer Studiengang Informatik - Technische Systeme, dualer Studiengang In-
formatik, 

• Fachbereich Ingenieurwesen: Elektro- und Luftfahrttechnik und IT Sicherheitstechnologie, 
• Fachbereich Sozialwesen: Studiengang Sozialrecht und Studiengang Gesundheit in der sozia-

len Arbeit, 
• Fachbereich Wiesbaden Business School: Studiengang Digital Business. 
 
Die erhaltenen zusätzlichen befristeten Stellenhülsen sollen für vorgenannte  Studiengänge ver-
wandt werden. Eine weitere Differenzierung ist zum jetzigen Zeitpunkt aufgrund der laufenden 
Verhandlungen zu den Zielvereinbarungen noch nicht möglich." 
 
 
Frage 5. Für welche Fächer sollen wie viele der zusätzlichen Stellenhülsen an der Hochschule Fulda ver-

wendet werden? 
 
Die Verteilung der zusätzlichen Stellen auf die Fachbereiche ist in der beigefügten Anlage 
wiedergegeben. 
 
 
Wiesbaden, 3. August 2015 

Boris Rhein 
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